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Welt des Patienten, um eine richtige Diagnose zu stellen und die Behandlung

sinnvoll zu gestalten.

Alterskrankheiten psychischer oder körperlicher Natur sind häufig,
aber leider nicht immer gelingt es, sie im gewünschten Sinne zu beeinflussen.

Die geriatrische Forschung ist deshalb mehr den je bestrebt, Befunde

zu erarbeiten, die sich in die Praxis umsetzen lassen und zu einer
Verbesserung des therapeutischen Handelns führen.

* Prof. Dr. P. Kielholz ist der ehemalige Chefarzt der Psychiatrischen
Universitätsklinik Basel; heute im Ruhestand.

Neue Stadtkreisaufteilung des Sozialdienstes des Stadtärztlichen

Dienstes ab 1.1.1990

Name Kreis Tel. direkt Abwesenheiten

Frau B. Dann 6 * 216 43 80 Di, Do Vormittag;
Fr ganzer Tag

Frau S. Donath 7 * 216 43 80 Di, Mi, Do Nachmittag;
Mo ganzer Tag

Frau R. Kapitzke 2, 12 216 43 81 Di Nachmittag;
Fr ganzer Tag

Frau I. Abt 9, 10 216 43 82

Frau I. Hilfiker 4, 11 216 43 83

Frau Fl. Keller Temp.pl. 216 44 37 ab 15.00 täglich

Herr D. Michel 3, 8 216 43 84 Mo ganzer Tag

Frau M. Tester 1, 5 216 43 85 Mo, Do, Do Vormittag;
Mi Nachmittag;
Fr ganzer Tag

* Job-Sharing

-59-


	Neue Stadtkreisaufteilung des Sozialdienstes des Stadtärztlichen Dienstes ab 1.1.1990

